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Nachdem IFB über rund ein Jahrzehnt hin - von. Jg. 55 (1993) - 59. 2001/02 
(2001) - das Jahrbuch der deutschen Bibliotheken rezensierend „beglei-
tet“ hat,1 wobei immer wieder über meist positive größere oder kleinere Ver-
änderungen berichtet werden konnte, waren die Veränderungen beim Jg. 
60. 2003/04 (2003) minimal und rechtfertigten keine separate Anzeige: der 
Wegfall der früher in Teil A aufgeführten Bibliotheksadreßbücher in Auswahl 
wird damit begründet, daß „eine Fortführung im Zeitalter des Internets nicht 
mehr sinnvoll ist“ (Vorwort, S. 7). Das mag schon sein (gälte dann aber 
auch für die Angaben zu den im Jahrbuch verzeichneten Bibliotheken), 
doch gibt es diese gedruckten Verzeichnisse ja weiterhin, weil sie auch ‚im 
Zeitalter des Internet’ nützlich sind, und ihre Verzeichnung im Jahrbuch bot 
einen praktischen Nachweis an einer zentralen Stelle. 
Der jetzt angezeigte, im November 2005 ausgelieferte Jg. 61. 2005/06 
(2005) führt das Bewährte fort und bringt folgende kleinere Verbesserun-
gen. Das Layout des Bibliotheksteils (697 Bibliotheken, im Jg. 60 waren es 
681) hebt jetzt die Adreßangaben in einem grau hinterlegten „Kasten“ her-
vor, womit diese auf einen Blick schnell zu erfassen sind. Die seit je auf das 
Personalverzeichnis (2634 Personen) folgende Liste der verstorbenen Bi-
bliothekare wird jetzt durch eine solche der neuen VDB-Mitglieder ergänzt, 
die mit 132 Namen2 die der „Abgänge“ mit 23 erfreulich übertrifft (nur daß 

                                                 
1 55 (1993). - XX, 573 S. - ISBN 3-447-03267-7 : DM 112.00. - Rez.: IFB 94-2-212. 
- 56. 1995/96 (1995). - XXI, 592 S. - ISBN 3-447-03637-0 : DM 138.00. - Rez.: IFB 
95-4-555. - 57. 1997/98 (1997). - 670 S. - ISBN 3-447-03865-9 : DM 142.00. - 
Rez.: IFB 97-3/4-292. - 58. 1999/2000 (1999). - 706 S. - ISBN 3-447-04140-4 : DM 
148.00. - Rez.: IFB 99-1/4-065. - 59. 2001/02 (2001). - 694 S. - ISBN 3-447-
04409-8 : DM 165.00. - Rez.: IFB 01-2-241. 
2 Mit 77 Frauen ist das Verhältnis der beiden Geschlechter recht ausgeglichen. - 
Daß die Neigung wächst, die Mitteilung persönlicher Daten zu verweigern, ist 
ebenso unübersehbar wie ärgerlich. Wenn im Extremfall (S. 459) nur noch der 



letztere leider keine Stellen freimachen). Bei den Verstorbenen wird - soweit 
mitgeteilt - das Todesdatum und praktischerweise auch die Zahl der Le-
bensjahre angegeben: danach scheint unser Berufsstand zur Langlebigkeit 
prädestiniert, da knapp die Hälfte, nämlich 11, 80 Jahre und älter wurden. 
Das früher in einem Alphabet vereinigte Verzeichnis der Abkürzungen und 
der Institutionen (Teil G) wurde in zwei Alphabete zerlegt. 
Anfang 2005 konnten sich die Mitglieder des VDB an einer Befragung zur 
zukünftigen Gestaltung des Jahrbuchs der deutschen Bibliotheken betei-
ligen,3 eine Möglichkeit, von der 296 Mitglieder (= ca. 18 % aller Mitglieder) 
Gebrauch machten. Die Ergebnisse4 zeigen allerdings keine eindeutige 
Präferenz, da die Voten für eine rein elektronische Version (CD-ROM), eine 
Kombination aus dieser und einer Druckausgabe bzw. nur eine Druckversi-
on sehr eng beieinander liegen. Alles deutet aber darauf hin, daß es weiter-
hin eine (im Umfang reduzierte) Druckausgabe und dazu eine laufende Ak-
tualisierung im Netz5 geben wird. 
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bloße Name auftaucht, so könnte das freilich auch an einem technischen Fehler 
liegen. 
3 VDB-Mitteilungen. - 2005,1, S. 7. 
4 VDB-Mitteilungen. - 2005,2, S. 11 - 12. 
5 Das würde es auch einem ehemaligen Kollegen des Rezensenten, der seit 2002 
in Göttingen wirkt, erleichtern, seine immer noch angegebene Stuttgarter Tele-
phonnummer zu ändern. 


